




























































 
Beschluss GuS 20/4-4  

 
 
weitergereicht an:       Beschluss-Nr.:   GuS 20/4-4 
        
  
am: 20.11.2020  
Gremium: Aktenzeichen: 
Gesundheit und Soziales 013.2 
  
 Vorlagen-Nr.: 20/140 
  
Sitzung: Datum:  02.11.2020 
5. (4./20) Sitzung des Ausschusses Gesundheit und 
Soziales 

 

  
aufgehoben/geändert am:       durch  
 Beschl.-Nr.:       
 
 
Beschlussgegenstand 
 
Umsetzung SGB II und SGB XII 
Fortschreibung der Richtwerte für angemessene Bruttokaltmieten bei Leistungen für Bedarfe der 
Unterkunft nach § 22 SGB II und § 35 SGB XII 

 
 
Beschlusstext 
 
Beschluss Nr.: GuS 20/4-4 
 

1. Der Gesundheits- und Sozialausschuss beschließt als Grundlage für die Umsetzung des § 22 SGB II 
und des § 35 SGB XII die Anwendung der fortgeschriebenen Richtwerte für angemessene Brutto-
Kaltmieten gemäß Anlage 1. 
 

2. Die fortgeschriebene Richtwertetabelle (Anlage 1)  tritt ab  01.01.2021 in Kraft. Die bisher geltenden 
Richtwerte gemäß Anlage 2 setzt der Gesundheits- und Sozialausschuss gleichzeitig außer Kraft. 
 

3. Der Gesundheits- und Sozialausschuss beschließt, dass für Berechtigte im Leistungsbezug die 
jeweilige Bestandsschutzregelung gilt. 
 

4. Die Richtwerte erhöhen sich außerhalb der Stadt Plauen um die Abfallgebühren.  
 
Dafür-Stimmen: 8   Gegenstimmen: 2   Enthaltungen: 0 
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Änderungshistorie 
 

Zeitpunkt Änderung 

August 2013 Erstellung 

03.12.2019 �.�R�P�S�O�H�W�W�H���h�E�H�U�D�U�E�H�L�W�X�Q�J���L�P���5�D�K�P�H�Q���G�H�U���Ä�.�R�Q�W�L�Q�X�L�H�U�O�L�F�K�H�Q���9�H�U�E�H�V��
�V�H�U�X�Q�J�³ und in Kraft Setzung der 1. Änderung der DA 
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Generelles Ziel der folgenden Regelungen ist die Vermeidung von Energieabschaltung / Woh-
nungslosigkeit unter Beachtung der persönlichen und familiären Situation (u.a. Wohl von  Kin-
dern im Haushalt). 
 

Die grundsätzliche Bearbeitung und Entscheidung von Anträgen auf darlehensweise Übernahme von 
Energieschulden / Mietschulden erfolgt  im zuständigen Leistungsteam. Dafür spricht insbesondere die 
Einordnung der Problematik in die Systematik des SGB II unter Abschnitt 2 (Leistungen zur Sicherung des 
Lebensunterhaltes). Eine Einbeziehung des Bereiches Markt und Integration bei der Antragstellung, Be-
ratung und Begleitung des Kunden in seiner Notlage ist für den weiteren Integrationsprozess wesentlich. 
Das Fallmanagement wird nur als notwendig erachtet �± wenn die Zugangskriterien für das beschäftigungs-
orientierte Fallmanagement erfüllt sind (dann erfolgt die Fallübergabe durch die zuständige Arbeitsvermitt-
lerin beziehungsweise den zuständigen Arbeitsvermittler).  

Die Stellungnahme zum Darlehensantrag an das Leistungsteam erstellt die zuständige Integrationsfach-
�N�U�D�I�W���V�F�K�U�L�I�W�O�L�F�K���L�Q���)�R�U�P���G�H�U���Ä�&�K�H�F�N�O�L�V�W�H���0�X�,�³���Q�D�F�K���9�R�U�O�D�J�H���G�H�U���Y�R�O�O�V�W�l�Q�G�L�J�H�Q���$�Q�W�U�D�J�V�X�Q�W�H�U�O�D�J�H�Q�����'�L�H���D�X�V��
führliche Ermessensdokumentation der Bereiches Markt und Integration wird bei der Entscheidung über 
den Darlehensantrag durch die Leistung beachtet. Die abschließende Entscheidung über die Gewährung 
eines Darlehens trifft die Leistung. 
 
 
Ablauf im Einzelnen: 

 

 persönliche Antragsstellung durch den Kunden 

- Antragstellung des Kunden bei persönlicher Vorsprache in der Eingangszone (formloser mündli-
cher oder schriftlicher Darlehensantrag) 

- Antragstellung des Kunden bei persönlicher Vorsprache im Bereich Markt und Integration oder im 
Bereich Leistung erfolgt die Weiterleitung an die Eingangszone 

- die Eingangszone händigt das entsprechende Antragsformular  für Darlehen auf Energieschulden 
(Strom Heizung), Darlehen Energieschulden (Strom Haushalt) oder Darlehen Mietschulden aus, 
einschließlich einer dokumentierten Belehrung zum Aufrechnungsbetrag und zum Beginn der Auf-
rechnung (entsprechender Vermerk in VerBIS) 

 
Antrag Strom Heizung              Antrag Strom Haushalt                 Antrag Mietschulden                            

191203_Antrag_Darl
ehen_Energieschulde

   

191203_Antrag_Darl
ehen_Energieschulde

   

191203_Antrag_Darl
ehen_Mietschulden.d

 

 

- die Eingangszone nimmt telefonisch Kontakt mit der zuständigen Integrationsfachkraft im Bereich 
�0�D�U�N�W���X�Q�G���,�Q�W�H�J�U�D�W�L�R�Q���D�X�I�����V�R�J�����Ä�6�R�I�R�U�W�]�X�J�D�Q�J�³ und der Kunde wird an die zuständige Integrations-
fachkraft verwiesen 

 

 schriftliche Antragsstellung durch den Kunden 

- bei schriftlicher (per Brief, Fax, E-Mail, jobcenter.digital) Antragstellung durch den Kunden erfolgt 
eine sofortige Weiterleitung des Antrages an die Eingangszone  

- die Eingangszone sendet das entsprechende Antragsformular mit Terminierung zur Vorsprache 
in der Eingangszone und Sofortzugang im Bereich Markt und Integration, zuständige Integrati-
onsfachkraft, dem Kunden zu    

- bei persönlicher Vorsprache in der Eingangszone erfolgt das weitere Verfahren wie bei persönli-
cher Vorsprache  
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 Sofortzugang zuständige Integrationsfachkraft  

- die zuständige Integrationsfachkraft berät im Sofortgespräch zur Notlage des Kunden, u.a. ob die      
Regulierung der Schulden im Rahmen der Selbsthilfe möglich ist bzw. klärt ab, welche Bemühun-
gen der Kunde bereits tatsächlich unternommen hat 

- besteht die Möglichkeit der Klärung durch den Kunden, so erstellt die Integrationsfachkraft einen 
entsprechenden Vermerk in VerBIS und vereinbart einen Vorsprachetermin bei der Integrations-
fachkraft innerhalb der nächsten 14 Tage, um das Ergebnis der eigenverantwortlichen Schulden-
regulierung durch den Kunden im Gespräch mit der zuständigen Integrationsfachkraft nachzuhal-
ten 

- besteht keine Möglichkeit der Klärung im Rahmen der Selbsthilfe (sofort oder nach dem Versuch 
der Selbstregulierung) durch den Kunden, so folgt die Aushändigung des Leistungsgutscheines für 
die Schuldnerberatung und gegebenenfalls für den Sozialen Dienst mit Schweigepflichtsentbin-
dung, der Kunde wird mit seinem Darlehensantrag und dem Hinweis auf die zu ergänzenden Un-
terlagen sowie dem Leistungsgutschein an die Schuldnerberatung zur Vorsprache verwiesen 
 

- gleichzeitig wird ein Termin mit dem Kunden vereinbart zur persönlichen Antragsabgabe bei der 
zuständigen Integrationsfachkraft  
 

 Antragsabgabe /Prüfung des Antrages durch die Integrationsfachkraft 
 

- terminierte persönliche Vorsprache des Kunden mit Antragsunterlagen und Stellungnahme der 
Schuldnerberatung bei der zuständigen Integrationsfachkraft 

 

- Entgegennahme der Antragsunterlagen, Prüfung auf deren Vollständigkeit, Aushändigung der Ein-
�Y�H�U�V�W�l�Q�G�Q�L�V�H�U�N�O�l�U�X�Q�J���Ä�.�R�Q�W�D�N�W�D�X�I�Q�D�K�P�H���P�L�W���(�Q�H�U�J�L�H�Y�H�U�V�R�U�J�H�U���E�]�Z�����9�H�U�P�L�H�W�H�U�³ zur Unterschrift des 
Kunden 
 

- �(�U�V�W�H�O�O�X�Q�J���G�H�U���6�W�H�O�O�X�Q�J�Q�D�K�P�H���G�H�U���,�Q�W�H�J�U�D�W�L�R�Q�V�I�D�F�K�N�U�D�I�W���P�L�W�W�H�O�V���Ä�&�K�H�F�N�O�L�V�W�H���0�X�,�³�����P�L�W���D�X�V�I�•�K�U�O�L�F�K�H�U��
Ermessensentscheidung, bei der Beantragung eines Darlehens Energieschulden (Strom Haus-
halt ) und Weiterleitung des kompletten Antrages mit der Stellungnahme an das zuständige Leis-
tungsteam, in Papierform, sowie allgemeine Dokumentation per Vermerk in VerBIS 
 

- bei der Beantragung von Darlehen auf Energieschulden (Strom Heizung ) oder Mietschulden , ist 
eine ausführliche Ermessensentscheidung durch die Integrationsfachkraft entbehrlich, da es sich 
um Pflichtleitungen handelt, sollten entscheidungsrelevante Umstände der Integrationsfachkraft 
�E�H�N�D�Q�Q�W���V�H�L�Q�����V�R���V�L�Q�G���G�L�H�V�H���D�X�I���G�H�U���Ä�&�K�H�F�N�O�L�V�W�H���0�X�,�³���]�X���Y�H�U�P�H�U�N�H�Q 

                                                              

191203_Checkliste 
MuI.docx

           

- bei unvollständigen Unterlagen �Z�H�L�W�H�U�H�V���9�R�U�J�H�K�H�Q���V�L�H�K�H���X�Q�W�H�Q���Ä�$�Q�W�U�D�J�V�Z�H�L�W�H�U�O�H�L�W�X�Q�J���D�Q���G�L�H���/�H�L�V��
�W�X�Q�J�³ 
 

- Bearbeitung der Schuldensituation individuell im Rahmen der weiteren Betreuung durch die zu-
ständige Integrationsfachkraft- Prüfung der bedarfsgerechten Übergabe an das beschäftigungsori-
entierte Fallmanagement 
 
 

 Antragsweiterleitung durch die Integrationsfachkraft an die Leistung 
 

- �Y�R�O�O�V�W�l�Q�G�L�J�H�U���$�Q�W�U�D�J���P�L�W���Ä�&�K�H�F�N�O�L�V�W�H���0�X�,�³���X�Q�G���D�X�V�I�•�K�U�O�L�F�K�H�U���(�U�P�H�V�V�H�Q�V�H�Q�W�V�F�K�H�L�G�X�Q�J���G�H�U���,�Q�W�H�J�U�D�W�L��
onsfachkraft wird umgehend an die Leistungsabteilung, in Papier weitergeleitet, die Integrations-
fachkraft hat auf die Vollständigkeit der Unterlagen hinzuwirken 
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- sollte der Antrag nicht vollständig sein und der Kunde, kann die fehlenden Unterlagen nicht am 
gleichen Tag noch beibringen (persönlich, per Fax oder E-Mail, per jobcenter.digital), ist der Antrag 
an die Leistung zu geben, mit dem Hinweis, welche Unterlagen im Rahmen der Mitwirkung anzu-
fordern sind 

- die Leistung erstellt den Scanauftrag für die Antragsunterlagen (Vorgang in Cluster 2, Aktentyp 
9001), das Mitwirkungsschreiben an den Kunden und setzt den Vorgang auf Wiedervorlage, wer-
den die Unterlagen nachgereicht, ist der gesamte Vorgang über die eAkte per Bearbeitungsauffor-
�G�H�U�X�Q�J���D�Q���G�L�H���]�X�V�W�l�Q�G�L�J�H���,�Q�W�H�J�U�D�W�L�R�Q�V�I�D�F�K�N�U�D�I�W���]�X�U���(�Q�W�V�F�K�H�L�G�X�Q�J�����Ä�&�K�H�F�N�O�L�V�W�H���0�X�,�³�����]�X���J�H�E�H�Q 

- �Q�D�F�K���H�U�I�R�O�J�W�H�U���(�Q�W�V�F�K�H�L�G�X�Q�J�����Ä�&�K�H�F�N�O�L�V�W�H���0�X�,�³) mit ausführlicher Dokumentation des Ermessens, 
ist der Vorgang wieder an die Leistung zu geben (per Bearbeitungsauftrag eAkte in den jeweiligen 
Teampostkorb) 

- die Integrationsfachkraft erstellt einen Vermerk in VerBIS über die Befürwortung/ Ablehnung des 
Antrages und die Weiterleitung an die Leistung  

 

 Entscheidung durch die Leistung 

 
- der zuständige Mitarbeiter Leistung prüft der Antrag und vermerkt das Ergebnis, mit entsprechen-

der Ermessensdokumentation, auf dem Prüfbogen  
 

191203_Prüfbogen_
Leistung.docx

 

- sollte der Stellungnahme der Integrationsfachkraft nicht gefolgt werden, so nimmt der Mitarbeiter 
Leistung persönlichen oder telefonischen Kontakt mit der zuständigen Integrationsfachkraft zur ge-
meinsamen Fallbesprechung auf, die abschließende Entscheidung über die Gewährung eines Dar-
lehens oder nicht, obliegt allein der Leistungsabteilung, das Ergebnis der Prüfung, mit entspre-
chender Ermessensdokumentation vermerkt der zuständige Mitarbeiter Leistung auf dem Prüfbo-
gen  

- der Vorgang ist zur abschließende Entscheidung über die Gewährung des Darlehens an Teamlei-
ter Leistung zu geben 

 

 Erstellung des entsprechenden Bescheides durch den zuständigen Mitarbeiter Leistung, Bescheid-
Kopie per verschlüsselter E-Mail an das Outlook-Teampostfach des zuständigen Teams Markt und 
Integration 

 

 Scanauftrag durch die Leistung  (für den gesamten Vorgang, u.a. Antragsunterlagen, Nachweise, 
�«�������L�P���$�N�W�H�Q�W�\�S�������������G�X�U�F�K���G�L�H���/�H�L�V�W�X�Q�J�����Z�H�Q�Q���Q�L�F�K�W���V�F�K�R�Q���H�U�I�R�O�J�W�H�� 

 

 

Die Änderung der Dienstanweisung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. 

 

 

 

               Mitzeichnung durch: 
 
gez. Kober     
  
Geschäftsführerin    
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Datum / 
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03.12.2019/ 
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03.12.2019/ 

Egerer 

  

03.12.2019/ 

Schmidt 


